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Einleitung zur 
Bedeutung des 
Regieberichts im 
Baualltag

Im Bauwesen kommt dem Regiebericht eine zentrale Rolle zu. Er doku-
mentiert alle Leistungen und Arbeiten, die über das ursprünglich vere-
inbarte Bauvorhaben hinausgehen. Diese Zusatzleistungen sind oft un-
vermeidbar und entstehen durch unvorhergesehene Anforderungen oder 
Anpassungen im Bauprozess. Der Regiebericht sorgt für eine exakte und 
nachvollziehbare Aufzeichnung dieser Arbeiten und ermöglicht so eine 
klare und transparente Kommunikation zwischen Bauunternehmen und 
Auftraggebern.
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Ein regelmäßig geführter Regiebericht ist für Bauun-
ternehmen essenziell, da er die Grundlage für eine 
faire Abrechnung und eine verlässliche Nachvollzie-
hbarkeit der Arbeiten schafft. Durch die Dokumen-
tation werden Missverständnisse minimiert und das 
Vertrauen zwischen den Projektbeteiligten gestärkt. 
Ein korrekt geführter Regiebericht fördert nicht nur 
die Zusammenarbeit, sondern dient auch als wertvol-
le Informationsquelle für zukünftige Projekte und die 
Optimierung interner Abläufe.

• Wichtiges Dokument zur Aufzeichnung von Zusat-
zleistungen

• Stärkt die Nachvollziehbarkeit und Transparenz der 
Arbeiten

• Reduziert Missverständnisse zwischen Bauunterneh-
men und Auftraggebern

• Ermöglicht eine faire und klare Abrechnung zusätzli-
cher Arbeiten

• Erhöht die Transparenz über den Projektverlauf

• Ermöglicht eine lückenlose Dokumentation im 
Bauprozess

• Unterstützt die Beweissicherung bei etwaigen Streit-
igkeiten

• Erleichtert die Kommunikation zwischen Bau- und 
Auftraggebern
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Was ist ein 

Regiebericht?

Ein Regiebericht ist ein schriftliches Dokument, das 

speziell im Bauwesen verwendet wird, um alle zusät-

zlichen Arbeiten und Aufwände festzuhalten, die über 

die ursprünglich vereinbarten Leistungen hinausgehen. 

Diese Dokumentation erfolgt detailliert und stellt sicher, 

dass alle ausgeführten Zusatzleistungen nachvollzieh-

bar und revisionssicher festgehalten werden. So dient 

der Regiebericht als Grundlage für die Abrechnung sol-

cher Arbeiten und als Beleg bei Nachforderungen oder 

Streitigkeiten.

Durch die systematische Führung des Regieberichts 

können Bauunternehmen eine genaue Abrechnung er-

stellen und sicherstellen, dass alle erbrachten Leistun-

gen korrekt erfasst sind. Der Regiebericht ist somit ein 

zentrales Dokument für eine faire Vergütung und die 

Beweissicherung im Bauwesen.

•  Z I E L :

Sicherstellung der Transparenz und Verlässlichkeit der 
erbrachten Zusatzleistungen.

•  F U N K T I O N :

Dient als Abrechnungsgrundlage und rechtlicher Nach-
weis bei Forderungen.

•  W E S E N T L I C H E R  I N H A L T :

Er umfasst Angaben zur Art der Leistung, dem Materia-
leinsatz und den Arbeitszeiten.

•  D O K U M E N T A T I O N S P F L I C H T :

Der Regiebericht ist eine Pflichtdokumentation im Bau-
wesen zur lückenlosen Nachverfolgung der Zusatzarbe-
iten..

•  D E F I N I T I O N :

Der Regiebericht ist ein Nachweisdokument, das Zusat-
zleistungen und Mehraufwände im Bauprojekt erfasst.

•  B E T E I L I G T E  P A R T E I E N : 

In der Regel wird der Bericht vom Bauunternehmen er-
stellt und vom Auftraggeber gegengezeichnet.
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Wozu dient der 

Regiebericht?

Der Regiebericht dient hauptsächlich dazu, alle Zusat-

zleistungen im Bauprojekt transparent und nachvollzie-

hbar zu dokumentieren. Diese Leistungen gehen über 

die im ursprünglichen Bauvertrag festgelegten Arbeit-

en hinaus und entstehen häufig durch unvorhergese-

hene Anforderungen oder Änderungen im Projekt. Der 

Regiebericht bildet eine verlässliche Grundlage für die 

Abrechnung dieser Zusatzarbeiten und stellt sicher, 

dass alle geleisteten Arbeiten lückenlos erfasst werden.

Durch den Einsatz eines Regieberichts können Bauun-

ternehmen und Auftraggeber sicherstellen, dass alle 

erbrachten Zusatzleistungen ordnungsgemäß festge-

halten und später korrekt abgerechnet werden. Dies 

fördert eine vertrauensvolle Zusammenarbeit und ver-

ringert das Risiko von Missverständnissen und Konflik-

ten im Projektverlauf.

• Dokumentiert Zusatzleistungen für die Abrechnung

• Schafft Transparenz über nicht vereinbarte Mehrleis-
tungen

• Ermöglicht eine faire und präzise Nachforderung

• Dient als Beweis bei eventuellen Streitigkeiten

• Stärkt die rechtliche Absicherung für erbrachte Zusat-
zleistungen

• Unterstützt den reibungslosen Projektablauf durch 
klare Dokumentation

• Fördert die klare Kommunikation zwischen Bauun-
ternehmen und Auftraggeber

• Ermöglicht eine detaillierte Rückverfolgung der Arbe-
iten
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Alternative und ähnliche Begriffe 
zum Regiebericht

Vorteile eines sorgfältigen
Regieberichts

Im Bauwesen gibt es verschiedene Begriffe, die ähnli-

che Funktionen wie der Regiebericht erfüllen. Diese Be-

griffe beziehen sich auf die Dokumentation von Zusat-

zleistungen, Stundenaufwänden und Materialeinsatz 

und werden je nach Detailtiefe und Verwendungszweck 

unterschiedlich eingesetzt. Im Folgenden werden die 

wichtigsten alternativen und verwandten Begriffe zum 

Regiebericht vorgestellt, um deren jeweiligen Nutzen 

und Unterschiede zu verdeutlichen.

Obwohl diese Begriffe oft synonym verwendet werden, 

bieten sie unterschiedliche Schwerpunkte. Während 

der Regiebericht als umfassendes Dokument zur Na-

chverfolgung von Zusatzarbeiten dient, ermöglichen 

alternative Begriffe schnellere oder spezifischere Doku-

mentationsformen, die je nach Projektbedarf angepasst 

werden können.

Ein sorgfältig geführter Regiebericht bringt zahlreiche 

Vorteile für Bauunternehmen und Auftraggeber. Er er-

möglicht eine präzise Erfassung von Zusatzleistungen 

und schafft damit eine klare Grundlage für die Abrech-

nung und Nachweisführung. Die sorgfältige Dokumen-

tation trägt nicht nur zur Transparenz bei, sondern 

minimiert auch das Risiko von Missverständnissen und 

Konflikten, die oft aufgrund unklarer Abrechnungen ent-

stehen können.

Für Bauunternehmen ist der Regiebericht ein wichtiges 

Instrument, um die geleisteten Arbeiten nachzuweisen 

und eine faire Vergütung sicherzustellen. Darüber hi-

naus fördert er die Effizienz im Projektmanagement, da 

alle relevanten Informationen zu erbrachten Zusatzleis-

tungen strukturiert erfasst und archiviert werden. Dies 

spart Zeit und erleichtert die Kommunikation mit dem 

Auftraggeber.

Auftraggeber profitieren ebenso von einem gut do-

kumentierten Regiebericht, da dieser eine lückenlose 

Übersicht über alle ausgeführten Zusatzarbeiten bietet. 

Dies schafft Vertrauen und Transparenz, sodass die 

Zusammenarbeit reibungsloser verläuft und eventuelle 

Nachverhandlungen fundiert geführt werden können. 

Somit ist der Regiebericht nicht nur ein Dokumentation-

smittel, sondern auch ein wertvolles Management-Tool 

im Bauwesen.

•  R E G I E Z E T T E L :

Ein kompakter Nachweis, der Zusatzleistungen direkt 
auf der Baustelle dokumentiert und später in den Re-
giebericht eingetragen wird.

•  R E G I E S T U N D E N :

Bezieht sich auf die Arbeitszeit für Tätigkeiten, die nicht 
im ursprünglichen Vertrag enthalten sind. Die Doku-
mentation erfolgt oft separat, wird aber in den Regie-
bericht integriert.

•  R E G I E S C H E I N :

Ein formelles Dokument, das die Durchführung von 
Zusatzarbeiten bestätigt und vom Auftraggeber 
gegengezeichnet wird.

•  R E G I E A R B E I T E N :

Umfasst alle Arbeiten, die nach tatsächlichem Aufwand 
außerhalb des Vertragsrahmens abgerechnet werden 
und im Regiebericht festgehalten werden.

•  R E G I E R A P P O R T : 

Ein detaillierterer Bericht als der Regiebericht, der eine 
präzise Liste der Materialien und Arbeitsstunden für ex-
akte Nachverfolgung bietet.

•  R E G I E V O R D R U C K : 

Eine vorstrukturierte Vorlage zur Dokumentation von 
Zusatzleistungen, die eine einheitliche Eintragsstruktur 
sicherstellt.
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Typische Inhalte eines 
Regieberichts

Ein Regiebericht sollte alle wesentlichen Informationen 

enthalten, die eine nachvollziehbare Dokumentation der 

erbrachten Zusatzleistungen ermöglichen. Die Inhalte 

sind standardisiert, um eine einheitliche und übersicht-

liche Struktur zu gewährleisten. Dies stellt sicher, dass 

alle Beteiligten jederzeit die geleisteten Arbeiten und 

verwendeten Ressourcen nachvollziehen können.

Ein gut strukturierter Regiebericht sorgt dafür, dass alle 

relevanten Details zur erbrachten Leistung vollständig 

dokumentiert sind, was die spätere Nachverfolgung und 

Abrechnung wesentlich erleichtert. Mit dieser standard-

isierten Struktur dient der Regiebericht als umfassend-

es Dokument, um die Projektabwicklung transparent 

und effizient zu gestalten.

•  B E S C H R E I B U N G  D E R  L E I S T U N G : 

Detaillierte Schilderung der ausgeführten Arbeitss-
chritte und Tätigkeiten.

•  D A T U M  U N D  U H R Z E I T :

Dokumentiert den Zeitpunkt der jeweiligen Leistung-
serbringung.

•  O R T  D E R  L E I S T U N G :

Gibt an, wo die Zusatzleistung erbracht wurde.

•  V E R A N T W O R T L I C H E  M I T A R B E I T E R : 

Namen und ggf. Rollen der beteiligten Arbeitskräfte.

•  M A T E R I A L E I N S A T Z : 

Auflistung aller Materialien und Ressourcen, die für die 
Leistung benötigt wurden.

•  Z E I T A U F W A N D : 

Angabe der Arbeitsstunden, die zur Ausführung er-
forderlich waren.
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Durch unsere langjährige Erfahrung im Bauwesen und 

die intensive Zusammenarbeit mit Bauunternehmen 

unterschiedlichster Größe haben wir wertvolle Erkennt-

nisse über die Nutzung und Optimierung von Regieber-

icht-Vorlagen gesammelt. Über die Jahre konnten wir 

beobachten, wie eine standardisierte Dokumentation 

den Bauablauf erleichtert und die Transparenz erhöht. 

Diese Vorlagen ermöglichen eine effiziente und voll-

ständige Erfassung von Zusatzleistungen, die für eine 

faire Abrechnung und den reibungslosen Projektverlauf 

unverzichtbar sind.

In unseren Projekten haben sich vor allem Vorlagen als 

hilfreich erwiesen, die mobil verfügbar sind. Digitale 

Lösungen, die vor Ort auf mobilen Geräten ausgefüllt 

werden können, fördern die Aktualität der Daten und 

reduzieren den administrativen Aufwand. Diese Form 

der Dokumentation hat den Vorteil, dass alle Beteiligten 

stets Zugriff auf die aktuellen Informationen haben, was 

die Kommunikation und das Vertrauen zwischen Bau-

unternehmen und Auftraggebern stärkt.

Unsere Erfahrung zeigt auch, dass Auftraggeber sehr 

positiv auf die Verwendung von Vorlagen reagieren. Ein 

gut dokumentierter Regiebericht vermittelt Sicherheit 

und schafft eine verlässliche Basis für spätere Abrech-

nungen. Die klare Struktur und Vollständigkeit der 

Berichte reduzieren Rückfragen und ermöglichen eine 

transparente und nachvollziehbare Zusammenarbeit im 

Baualltag.

Ein Regiebericht lässt sich durch eine systematische 

Vorgehensweise effizient und fehlerfrei erstellen. Die 

folgende Schritt-für-Schritt-Anleitung hilft Ihnen, alle 

wichtigen Informationen vollständig und strukturiert 

zu dokumentieren. Eine klare Struktur gewährleistet, 

dass der Regiebericht als zuverlässige Grundlage für die 

Abrechnung dient und späteren Rückfragen vorbeugt.

Indem Sie diese Schritte befolgen, sichern Sie eine vol-

lständige und nachvollziehbare Dokumentation der er-

brachten Zusatzleistungen. Jeder Schritt trägt dazu bei, 

alle relevanten Informationen zu erfassen und so eine 

transparente Grundlage für die spätere Abrechnung zu 

schaffen.

Unsere bisherige Erfahrung mit 
Regiebericht-Vorlagen

Schritt-für-Schritt-Anleitung zur 
Erstellung eines Regieberichts

• Erfassen Sie das Datum und die Uhrzeit der erbracht-
en Leistung.

• Dokumentieren Sie den genauen Ort, an dem die Leis-
tung erbracht wurde.

• Notieren Sie die Namen der Mitarbeiter, die an der 
Leistung beteiligt waren.

• Geben Sie den Materialeinsatz an und listen Sie alle 
verwendeten Ressourcen auf.

• Beschreiben Sie die ausgeführte Tätigkeit detailliert.

• Tragen Sie den Zeitaufwand für die Zusatzleistung ein.
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Beim Erstellen eines Regieberichts können sich leicht 

Fehler einschleichen, die die Dokumentation ungenau 

machen und später zu Missverständnissen führen kön-

nen. Um dies zu vermeiden, ist es hilfreich, typische Fe-

hlerquellen zu kennen und gezielt dagegen vorzugehen. 

Die folgenden Punkte zeigen häufige Fehler und geben 

Tipps, wie Sie diese vermeiden können.

Indem Sie diese Fehler vermeiden, sorgen Sie für eine 

präzise und verlässliche Dokumentation im Regieberi-

cht. Ein sorgfältig geführter Regiebericht unterstützt die 

Transparenz im Bauprojekt und fördert eine reibung-

slose Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten.

Häufige Fehler und wie man sie 
vermeidet

•  F E H L E N D E  U N T E R S C H R I F T : 

Holen Sie immer die Bestätigung durch die Unterschrift 
des Auftraggebers oder einer autorisierten Person ein.

•  F E H L E N D E R  M A T E R I A L E I N S A T Z : 

Vergessen Sie nicht, alle verwendeten Materialien 
genau aufzulisten.

•  N I C H T  S Y S T E M A T I S C H E  A B L A G E : 

Organisieren Sie Regieberichte zentral und nachvollzie-
hbar, um jederzeit darauf zugreifen zu können.

•  U N V O L L S T Ä N D I G E  A N G A B E N :

Stellen Sie sicher, dass alle relevanten Details wie Da-
tum, Ort und beteiligte Mitarbeiter vollständig einget-
ragen werden.

•  U N K L A R E  B E S C H R E I B U N G  D E R 
L E I S T U N G E N :

Verfassen Sie präzise und detaillierte Beschreibungen 
der ausgeführten Tätigkeiten.

•  U N Z U R E I C H E N D E  D O K U M E N T A T I O N 
D E S  Z E I T A U F W A N D S :

Dokumentieren Sie die Arbeitsstunden genau, um 
spätere Unklarheiten zu vermeiden.
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Für die effiziente Erstellung von Regieberichten stehen 

verschiedene Vorlagen und digitale Tools zur Verfügung, 

die den Prozess vereinfachen und standardisieren. Mit 

diesen Hilfsmitteln können Sie Zeit sparen und die Qual-

ität der Dokumentation verbessern. Nachfolgend finden 

Sie einige nützliche Vorlagen und Werkzeuge, die sich im 

Baualltag bewährt haben.

Ein Regiebericht ist nur dann wertvoll, wenn er rege-

lmäßig und korrekt geführt wird. Auf der Baustelle ist 

es oft eine Herausforderung, alle Informationen zeit-

nah und vollständig zu dokumentieren. Mit einigen be-

währten Vorgehensweisen lässt sich die Nutzung von 

Regieberichten effizient in den Baualltag integrieren 

und eine lückenlose Dokumentation gewährleisten.

Erstellen Sie zunächst eine Routine für das Führen des 

Regieberichts. Dies kann etwa eine tägliche Eintragung 

oder eine feste Zeit pro Woche sein, um sicherzustellen, 

dass alle Arbeiten und Zusatzleistungen zeitnah erfasst 

werden. So wird die Genauigkeit der Berichte gefördert 

und die spätere Abrechnung erleichtert.

Darüber hinaus ist es sinnvoll, den Regiebericht mobil 

und digital zu führen, um direkt auf der Baustelle alle 

notwendigen Daten eintragen zu können. Digitale Tools 

und mobile Apps ermöglichen eine sofortige Erfassung 

der Informationen und reduzieren den administrativen 

Aufwand. Indem Sie Regieberichte effizient in Ihre 

Abläufe integrieren, schaffen Sie eine verlässliche Grun-

dlage für die Projektsteuerung und die Dokumentation 

von Zusatzleistungen.

Durch den Einsatz dieser Vorlagen und Tools können Sie 

den Aufwand für die Erstellung von Regieberichten er-

heblich reduzieren und sicherstellen, dass alle wichtigen 

Informationen strukturiert erfasst werden. Eine digitale 

Lösung ermöglicht zudem den schnellen Zugriff auf Do-

kumente und erleichtert die Zusammenarbeit im Team.

• Standardisierte PDF-Vorlagen für den Regiebericht

• Excel-Tabellen zur schnellen Dateneingabe und 
-berechnung

• Mobile Apps für die Dokumentation direkt auf der 
Baustelle

• Formular-Software zur Erstellung individueller 
Berichtsformulare

• Projektmanagement-Tools mit integrierter Dokumen-
tationsfunktion

• Vorlagen mit Checklisten zur Vollständigkeitsprüfung

• Digitale Signatur-Tools zur schnellen Bestätigung

• Cloud-Lösungen für den zentralen Zugriff auf Berichte

Vorlagen und Tools für die 
Erstellung von Regieberichten

Tipps zur effizienten Nutzung von 
Regieberichten auf der Baustelle
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Wichtige Themen rund um 

Regieberichte

Der Regiebericht ist ein zentrales Dokument im Bau-

wesen, das verschiedene wichtige Themen und As-

pekte der Bauprojektverwaltung abdeckt. Diese The-

men betreffen sowohl die genaue Dokumentation und 

Abrechnung als auch die Organisation und Transparenz 

innerhalb des Projekts. Im Folgenden werden einige der 

wesentlichen Themen rund um Regieberichte erläutert, 

um deren Bedeutung im Baualltag und in der Projekt-

verwaltung zu verdeutlichen.

Diese Themen verdeutlichen die umfassende Bedeu-

tung des Regieberichts im Bauwesen. Er ist nicht nur ein 

einfaches Dokument zur Leistungserfassung, sondern 

ein wesentliches Element einer transparenten und re-

visionssicheren Projektverwaltung, das die Zusamme-

narbeit zwischen Bauunternehmen und Auftraggebern 

stärkt.

•  N A C H T R A G S M A N A G E M E N T :

Mit Hilfe des Regieberichts lassen sich Bauprojekte 
detailliert überwachen und zusätzliche Arbeiten fest-
halten.

•  A B R E C H N U N G  V O N 
R E G I E L E I S T U N G E N :

Dient als Grundlage für die faire Vergütung von Regie-
leistungen, die nicht vertraglich festgelegt waren.

•  Z U S A T Z A U F W A N D  D O K U M E N T I E R E N :

Der Regiebericht ermöglicht die präzise Dokumenta-
tion von Zusatzaufwänden, die nicht im ursprünglichen 
Bauvertrag enthalten sind.

•  Z U S A T Z A U F W A N D  D O K U M E N T I E R E N :

Er dient als zentrales Instrument zur Erfassung aller 
Änderungen und zusätzlichen Arbeiten, die über den 
Bauvertrag hinausgehen.

•  B A U P R O Z E S S - T R A N S P A R E N Z :

Der Bericht erhöht die Transparenz im Bauprozess, in-
dem er alle zusätzlichen Arbeiten dokumentiert und na-
chvollziehbar macht.

•  L E I S T U N G S N A C H W E I S :  :

Der Regiebericht stellt sicher, dass Zusatzleistungen 
gegenüber dem Auftraggeber belegt werden können.
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Zusammenfassung: 
Der Wert des 
Regieberichts für 
den Baualltag

Der Regiebericht ist ein unverzichtbares Instrument im Bauwesen, um 
Zusatzleistungen und Mehraufwände nachvollziehbar zu dokumentieren. 
Durch eine klare und detaillierte Aufzeichnung können Bauunternehmen 
sicherstellen, dass alle erbrachten Leistungen vollständig und korrekt er-
fasst sind, was die Basis für eine faire Vergütung und eine transparente 
Zusammenarbeit schafft.

Für Bauunternehmen und Auftraggeber ist der Regiebericht gleicher-
maßen wertvoll: Er reduziert Missverständnisse, erleichtert die Abrech-
nung und sorgt für eine geregelte Nachverfolgbarkeit der ausgeführten 
Arbeiten. Die sorgfältige Dokumentation der Zusatzleistungen stärkt 
zudem das Vertrauen zwischen den Projektbeteiligten und minimiert das 
Risiko von Konflikten.

Insgesamt trägt der Regiebericht wesentlich zur Effizienz und Transpar-
enz im Baualltag bei und ist ein wichtiges Hilfsmittel, um die Qualität und 
Verlässlichkeit von Bauprojekten zu sichern. Die regelmäßige Nutzung 
und sorgfältige Führung des Regieberichts ermöglicht es, den Überblick 
über alle Zusatzarbeiten zu behalten und eine fundierte Basis für zukün-
ftige Bauprojekte zu schaffen.
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FAQ zu Regieberichten

1. Was ist ein Regiebericht? 

Ein Regiebericht ist ein Dokument im Bauwesen, 

das alle zusätzlichen Arbeiten und Mehraufwände 

festhält, die über das ursprünglich vereinbarte 

Projekt hinausgehen.

5. Wie oft sollte ein Regiebericht 
geführt werden?

Regieberichte sollten idealerweise täglich oder 

nach Abschluss einer Zusatzleistung aktualisiert 

werden, um eine lückenlose Dokumentation zu 

gewährleisten.

6. Gibt es Vorlagen für Regieberichte?

Es gibt zahlreiche Vorlagen, etwa in PDF oder  

Excel, sowie mobile Apps, die den Erstellung-

sprozess erleichtern.

7. Kann der Regiebericht digital er-
stellt werden?

Ja, digitale Tools und Apps ermöglichen die so-

fortige und mobile Dokumentation direkt auf der 

Baustelle.

8. Was passiert, wenn ein Regie-
bericht unvollständig ist?

Unvollständige Regieberichte können zu Missver-

ständnissen und Abrechnungsproblemen führen 

und sollten daher stets vollständig und genau 

geführt werden.

2. Warum ist ein Regiebericht 
wichtig?

Der Regiebericht dokumentiert Zusatzleistungen 

und ermöglicht eine transparente Abrechnung 

sowie eine rechtliche Absicherung bei Nach-

forderungen.

3. Wer erstellt den Regiebericht?

In der Regel wird der Regiebericht vom Bauun-

ternehmen erstellt und vom Auftraggeber oder 

einer autorisierten Person gegengezeichnet.

4. Welche Inhalte gehören in einen 
Regiebericht?

Ein Regiebericht sollte Angaben zu Datum, Ort, 

Beschreibung der Leistung, Materialeinsatz und 

Arbeitszeit enthalten.

?
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Interessante Fakten zum 
Regiebericht

Diese Fakten zeigen, wie der Regiebericht im Bauwesen 

und darüber hinaus eine entscheidende Rolle spielt. Er 

ist nicht nur für die Nachverfolgbarkeit von Zusatzleis-

tungen relevant, sondern stärkt auch die rechtliche Ab-

sicherung und Transparenz in Bauprojekten. Der Über-

gang zur digitalen Erfassung hat zudem die Effizienz und 

Aktualität der Berichte verbessert, was die Zusamme-

narbeit zwischen allen Beteiligten weiter unterstützt.

•  U N V E R Z I C H T B A R  B E I 
G R O S S P R O J E K T E N :

Besonders bei umfangreichen Bauprojekten sind Regie-
berichte oft für jede kleine Änderung erforderlich.

•  R E C H T L I C H E  R E L E V A N Z :

Ein gut geführter Regiebericht kann als Beweismittel bei 
rechtlichen Auseinandersetzungen dienen.

•  D I G I T A L E  T R A N S F O R M A T I O N :

Mittlerweile werden Regieberichte zunehmend digital 
erstellt und verwaltet, was die Bearbeitung 
beschleunigt.

•  V I E L F Ä L T I G E 
E I N S A T Z M Ö G L I C H K E I T E N :

Neben dem Bauwesen kommen Regieberichte auch in 
Bereichen wie dem Anlagenbau und der Fertigung zum 
Einsatz.

•  S I C H E R H E I T  D U R C H 
U N T E R S C H R I F T E N : 

Die Signatur im Regiebericht schafft eine verlässliche 
Absicherung für beide Parteien.

•  H I S T O R I S C H E  W U R Z E L N :

Regieberichte haben ihre Wurzeln in der klassischen 
Bauverwaltung, wo sie genutzt wurden, um Zusatzleis-
tungen zu dokumentieren.
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